
Altersleitbild 
 
Vorwort 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Das Älterwerden geht uns alle etwas an. Es hat sich schon vielfach gezeigt, dass es 
sich lohnt, sich frühzeitig damit auseinander zusetzen. 
 
Auch die Gemeindebehörden von Thierachern haben sich mit der Situation der äl-
terwerdenden Bürgerinnen und Bürger auseinandergesetzt und aufgrund einer Um-
frage ein Leitbild entworfen. Es dient dem Gemeinderat und den Gemeindebehörden 
als Leitfaden für das zukünftige Handeln und zeigt den Bürgerinnen und Bürgern, 
welche Ziele die Behörden im Bezug aufs Älterwerden anstreben. 
 
Am Anfang der Leitbildarbeit stand der verbindliche Auftrag des Regierungsrates an 
jede Gemeinde im Kanton, bis zum Jahr 2005 ein Altersleitbild zu erarbeiten. In un-
serer Gemeinde setzte der Gemeinderat eine Arbeitsgruppe ein, um diese Aufgabe 
mit der nötigen Sorgfalt anzugehen. Die Arbeitsgruppe hat einen Fragebogen ausge-
arbeitet, den viele Bürgerinnen und Bürger ab 60 Jahren ausgefüllt haben. Viele 
Wünsche, Wertvorstellungen und wesentliche Aussagen über die Situation der älte-
ren Menschen in Thierachern sind aus den Antworten hervorgegangen. 
 
Das Leitbild, in das viele Anliegen aus der Umfrage eingeflossen sind, liegt nun vor. 
Wir danken allen, die in irgendeiner Form daran mitgearbeitet haben, ganz herzlich. 
Unser Dank gilt ebenso allen professionellen und freiwilligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in den verschiedenen Institutionen, die täglich mithelfen, dass die not-
wendigen Dienstleistungen zugunsten der älteren Menschen in unserer Gemeinde 
funktionieren.  
 
Wir erhoffen uns, dass alle Bürgerinnen und Bürger von Thierachern mit Zuversicht 
ans Älterwerden denken können.  
 

Elisabeth Kocher, Präsidentin Arbeitsgruppe 
Hans Jörg Kast, Ressortleiter Soziales 
 
 
Ein herzliches Dankeschön an die Mitglieder Arbeitsgruppe: Werner Christen, Eliane 
Dreyer (Sekretariat), Ruth Hubacher, Hans Jörg Kast (Ressortleiter Soziales), Elisa-
beth Kocher (Präsidentin Sozialkommission und AG Altersleitbild), Markus Lemp 
(Pfarrer), Walter Strauss, Urs Streit (Sozialkommission) und Ernst Wyler.  
 
 
Leitbild 
 
Der Gemeinderat hat im Gemeindeleitbild für die gesamte Bevölkerung folgenden 
Leitsatz formuliert: 
 
Wir stellen die Lebensqualität und das Wohlbefinden unserer Mitbürgerinnen und 
Mitbürger auch zukünftig in den Mittelpunkt unserer Bestrebungen. Dem Wohlbefin-
den ganz besonders der älter werdenden Generation ist deshalb grosse Beachtung 
zu schenken. In der Gemeinde Thierachern achten und wahren wir die Würde und 
Selbstbestimmung der älteren Menschen auch bei zunehmender Hilfsbedürftigkeit. 



Mit bedarfs- und bedürfnisgerechten Angeboten fördern und unterstützen wir die 
Selbständigkeit. 
 
 
Wohnen 
 
Leitidee 
Die älteren Menschen sollen möglichst lange in der ihnen vertrauten Umgebung le-
ben können. Wenn das Wohnen zu Hause nicht mehr möglich ist, sollten Heimplätze 
in der näheren Umgebung zur Verfügung stehen.  
 
Ziele 

 Beratung über verschiedene altersgerechte Wohnmöglichkeiten fördern. 

 Stützen von Angeboten und Institutionen, die das Wohnen in der angestammten 
Umgebung ermöglichen. 

 Bewohner durch geeignete Information dazu motivieren einen allfälligen Heimein-
tritt frühzeitig zu planen. 

 Die Angebote des Altersheims Turmhuus mitgestalten und unterstützen. 
 

 
 
Pflege und Dienstleistungen 
 
Leitidee 
Damit die älteren Menschen lange in ihrer eigenen Wohnung leben können, sollten 
geeignete Angebote in Hilfe und Pflege vorhanden sein. 
 
Ziele 

 Die vorhandenen Dienstleistungen (Spitex, Fahrdienste, usw.) werden unterstützt. 

 Weitere für die Erhaltung der Selbständigkeit notwendigen Dienste sollen ausge-
baut werden. 

 Hilfeleistungen zwischen Jung und Alt sind zu fördern. 
 

 
 
Versorgung, Mobilität und Verkehrsverhältnisse 
 
Leitidee 
Ältere Menschen sollten am gesellschaftlichen Leben teilhaben können. Weil die 
Mobilität im Alter abnimmt, ist diese Gruppe vermehrt auf ein gut funktionierendes 
Netz von Dienstleistungen und Verbindungen angewiesen.  
 
Ziel 

 Bestrebungen unterstützen, die eine gute und gleichmässige Versorgung im tägli-
chen Bedarf erzielen wollen. 

 Hebung der Verkehrssicherheit durch bauliche Massnahmen (vor allem Trottoirs). 

 Ruhebänke aufstellen. 

 Stützen des öffentlichen Verkehrs, fehlende Verbindungen mit kostengünstigem 
Fahrdienst abdecken. 

 

 
 



Soziales Umfeld/Aktivitäten 
 
Leitidee 
Für ältere Menschen ist es sehr wichtig, dass sie sich in die Dorfgemeinschaft einge-
bunden fühlen. Sozial integriert sein ist eine wichtige Voraussetzung für das Wohlbe-
finden. 
 
Ziele 

 Bestehende soziale Kontakte sollen möglichst aufrechterhalten werden. Für Per-
sonen, die über zu wenig oder keinen sozialen Kontakt verfügen, sind Angebote 
zu fördern. 

 Seniorinnen und Senioren helfen und organisieren sich weiterhin selber. 

 Kontakte unter den Generationen sind zu fördern. 

 Informations- und Diskussionsrunden über aktuelle Themen (Politik, Dorfgesche-
hen, usw.) sollen regelmässig durchgeführt werden. 

 Die Zusammenarbeit bestehender Institutionen wie Vereine, Kirche usw. soll un-
terstützt werden. 

 

 
 
Finanzielle Hilfe 
 
Leitidee 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Thierachern sollen nicht in Armut leben müs-
sen. Die Zugänge zu Leistungen, auf die Rechtsanspruch besteht, sollen kunden-
freundlich gestaltet werden. 
 
Ziele 

 Ratsuchende sollen von den Behörden weiterhin kompetent an die richtige Stelle 
gewiesen und kundenfreundlich beraten werden. 

 Die älteren Menschen sollen zum Beispiel über die Gemeindepublikationsorgane 
(Glütschbachpost, Internet) besser über die Zusätze zu den ordentlichen Alters-
versicherungen informiert werden. 

 

 
 
 

 
Informations- und Kontaktstelle für das Alter 

„Infotel +62“ 
 

Aktuelle Informationen zu spezifischen Alters-
angeboten im Dienstleistungs-, Freizeit- und Kultur-
bereich. Entgegennahme von neuen Bedürfnissen 

und Wünschen. Vermittlung von Angebot und 
Nachfrage zur Direkthilfe unter Seniorinnen und 

Senioren. 
 

Elisabeth Kocher, Rütihubelweg 3, Thierachern 
E-Mail elisabeth.kocher@hispeed.ch 

Telefon-Nr. 033/345 20 73 
 

mailto:elisabeth.kocher@hispeed.ch

